
Wer ist Mumia Abu-Jamal?
Seit über 27 Jahren sitzt Mumia Abu- Jamal in den 
USA in der Todeszelle. Verurteilt für einen Polizis-
tenmord, der ihm unterge schoben wurde, um ihn 
zum Schweigen zu bringen. Seit seiner frühesten 
Jugend kämpft der afroamerikanische Aktivist – 
früher als Pressesprecher der Black Panther Party 
und bis heute als freier Journalist – gegen Rassis-
mus, Polizeigewalt, Klassenherrschaft und Krieg.
Seine Verurteilung 1982 war eine Farce. Der 
Staatsanwalt siebte systematisch schwarze Ge-
schworene heraus, präsentierte manipulierte sowie 
frei erfundene Beweise und unterdrückte entlas-
tendes Material. Ein offen rassistisch agierender 
Richter sorgte dafür, dass sämtliche Verstöße 
gegen die verfassungsmäßigen Rechte des Angeklagten durchkamen. Seit diesem 
Prozess kämpft Mumia um ein neues Verfahren und seine Freiheit.
Im April diesen Jahres verweigerte das Höchste Gericht der USA mit nur zwei Worten 
das geforderte neue Verfahren: »Antrag abgelehnt«.

Abschaffung der Todesstrafe – weltweit!
Stoppen wir die Hinrichtung von Mumia Abu-Jamal!

Warum wir Mumia Abu-Jamal unterstützen
Die Todesstrafe ist rassistisch: Mehr als die Hälfte aller Insassen in den Todestrakten 
der USA sind Afro-AmerikanerInnen. Die Todesstrafe richtet sich gegen die Armen – 
mehr als 90 % der Gefangenen sind arm. Mumia Abu-Jamals Fall ist einer von vielen. 
Er war arm und konnte sich keine wirkliche Verteidigung leisten. Er ist Afroamerika-
ner. Mumias Fall ist beispielhaft für Tausende.
Dazu kommt: er ist politischer Aktivist und den Machthabenden ein Dorn im Au ge. 
Mumia kämpfte in all den Jahren nicht nur für seine Freiheit, sondern setzt sich uner-
müdlich ein – für die zum Tode verurteilten Menschen in den Todestrakten der Welt. 
Als »Voice Of The Voiceless« (Stimme der Stimmlosen), wie er schon vorher wegen sei-
ner Arbeit als Radiojournalist genannt wurde, gibt er Gefangenen und allen, die keinen 
Zugang zu medialer Darstellung haben, eine Stimme und ein Gesicht. 
Die Staatsanwaltschaft von Philadelphia will Mumias Hinrichtung um jeden Preis und 
macht großen Druck, um dieses Ziel zu erreichen. Nach Aussagen seines Anwalts R. 
Bryan befindet sich Mumia in der größten Lebensgefahr seit seiner Festnahme 1981.
Schon zweimal haben weltweite Proteste die angeordnete Hinrichtung verhindern kön-
nen (1995 und 1999) – nur eine breite internationale Protest- und Solidaritätsbewe-
gung wird es auch diesmal fertig bringen können, dass der geplante staatliche Mord 
nicht durchgeführt werden kann.



1. Der Mumia-e- Mail-Verteiler für Mün-
chen: Trage Dich in den e-Mail-Verteiler 
des Mumia- Bündnis München ein. Schi-
cke eine e- Mail mit dem Betreff »Ich will 
in den Infoverteiler« an:
mumi a - soli-  muc@ri seup. net

2. Schreib Mumia ins Gefängnis:
Zum einen freut sich Mumia selbst über 
Briefe und Postkarten in seiner Todes-
traktzelle. Desweiteren zeigt die Post aus 
aller Welt den Justizbehörden, die sämt-
liche Post liest und auch dem Gericht 
und der Staatsanwaltschaft übermittelt, 
dass sich überall Menschen mit dem Fall 
Mumia beschäftigen. Post muss unbe-
dingt einen Absender haben, sonst wird 
sie nicht an Mumia weitergeleitet.
Mumia Abu- Jamal
AM 8335
SCI Greene Prison
175 Progress Drive
Waynesburg, PA 15370, USA

3. Es gibt Online- Petitionen an den US-
Präsidenten Barack Obama und Justizmi-
nister Eric Holder. Darin wird ein Unter-
suchungsausschuss über den Rassismus 
in der US- Justiz an Mumias Beispiel 
gefordert. Unterschreibt die Petitionen 
http:// www. iacenter. org/ mumiapetition/ 
 
http:// www. thepetitionsite. com/ 1/ mr-hol
der-start-a-civil-rights-investigation-into-
the-case-of-mumia-abu-jamal

4. Aktionsaufrufe unterstützen:
Unterstütze selber die aktuellen Aktions-
aufrufe (München und bundesweit) und 

frage Gruppen oder Organisationen, ob 
sie die Aktionsaufrufe mit ihrer Unter-
schrift unterstützen wollen. 
Bundesweiter Aufruf der Roten Hilfe e.V. 
http://mumia- hoerbuch. de/ bundnis. htm# 
notfallproteste240909

5. Nimm an den Demonstrationen und 
Kundgebungen teil!
Neben den angekündigten Aktionen in 
München findet im schlimmsten Fall 
eines angesetzten Hinrichtungsdatums 
eine bundesweite Demonstration in Ber-
lin statt: Am letzten Samstag vor einem 
Hinrichtungstermin um 14 Uhr, Oranien-
platz in Berlin- Kreuzberg

6. Mitmachen!
Nimm Kontakt mit anderen Mumia- Un-
terstützerInnen auf und steige in die 
praktische Unterstützungsarbeit ein. 
Kontakt mit dem Mumia- Bündnis:
mumia- soli- muc@riseup. net

7. Sammle Spenden oder spende selbst 
für Mumias Verteidigung und die Soli- 
Kampagnen:
Spendenkonto für BR Deutschland und 
umliegendes europäisches Ausland:
Archiv 92/Sonderkonto Jamal
S.E.B. Bank Bremen
Konto- Nr. 100 8738 701, BLZ 290 101 
11, Stichwort »Verteidigung«

Mumia- Bündnis München Spendenkonto:
Rote Hilfe e.V. OG München
Nr. 220 16 803 Postbank München
BLZ 700 100 80
Stichwort: Mumia

Was tun um Mumia Abu-Jamal zu unterstützen?

In dieser wichtigen Phase des Kampfes für das Leben und die Freiheit von 

Mumia Abu- Jamal gibt es ein paar einfache Dinge die jede/r tun kann:



Re so lu ti on an läss lich der Voll ver samm lung am 28. Ok to ber 2009

Als Kom mu ne, die mit Über zeu gung rechts staat li chen Grund sät zen folgt und sich 
für eine ge rech te und nach hal ti ge Ent wick lung en ga giert, sieht Mün chen die Ver-
pflich tung, sich welt weit für den Schutz der Men schen rech te zu en ga gie ren und nicht 
weg zu se hen, wenn staat li che Über grif fe die Men schen wür de be ein träch ti gen. In 
die sem Sinne hat sich die Lan des haupt stadt Mün chen immer wie der für die welt wei-
te Ab schaf fung der To des stra fe ein ge setzt, ins be son de re im Rah men der In itia ti ve 
»Städ te für das Leben – Städ te gegen die To des stra fe«, an der sich meh re re hun dert 
Groß  städte aus allen Kon ti nen ten be tei li gen.

Die To des stra fe ist ein bar ba ri scher, die Men schen wür de miss ach ten der Akt staat -
licher Ge walt. Sie wird dann zum Mord, wenn die Schuld fra ge nicht ein deu tig ge klärt 
ist, wie dies im Fall von Mumia Abu- Ja mal der Fall ist. Der afro- ame ri ka ni sche Jour-
na list und Bür ger recht ler sitzt seit über 27 Jah ren in der To des zel le in den Ver ei nig ten 
Staa ten, weil er an geb lich einen wei ßen Po li zis ten er schos sen haben soll. Abu- Ja mal 
be teu ert seit her seine Un schuld, und Men schen rechts or ga ni sa tio nen haben ekla tan-
te Ver fah rens män gel im da ma li gen Ge richts pro zess auf ge deckt, die of fen sicht lich auf 
ras sis ti sche Hin ter grün de zu rück zu füh ren sind.

Wir schlie ßen uns daher der welt wei ten So li da ri täts kam pa gne an und for dern ein 
neues, fai res Ge richts ver fah ren für Mumia Abu- Ja mal. Die Ver ei nig ten Staa ten von 
Ame ri ka sind zu Recht stolz auf die äl tes te de mo kra ti sche Ver fas sung der Welt mit 
der Ga ran tie glei cher Rech te für Alle. Diese Vor bild funk ti on ver pflich tet aber zu einer 
äu ßerst sorg fäl ti gen und hu ma nen Wür di gung in jedem ein zel nen Fall. Der Rechts-
grund satz »in dubio pro reo« (im Zwei fel für den An ge klag ten) muss na tür lich in ganz 
be son de rem Maße bei der Ver hän gung der To des stra fe gel ten.

Dar über hin aus for dert der Münch ner Stadt rat selbst ver ständ lich wei ter hin eine voll-
stän di ge Ab schaf fung der To des stra fe. Be son ders in be freun de ten Staa ten wie den 
USA ist diese Ent schei dung längst über fäl lig.

Resolution von Münchner StadträtInnen

Diese Resolution wurde auf Initiative der Partei DIE LINKE von Stadt-

rätInnen aus allen Frak tionen mit Ausnahme von C SU und BIA unterzeichnet.



Wenn die Richter des Supreme 
Court das Todesurteil bestäti-
gen, findet 3 Tage nach dieser 
Entschei dung um 12 Uhr eine 
Mahnwache vor dem US- Konsulat 
(Königinstr./Von- der- Thann- Str.) 
und um 18 Uhr eine Demonstra-
tion durch Haidhausen statt.

Tag und Ort der Auftaktkund-
gebung und andere aktuelle Ent-
wicklungen erfahrt ihr unter:
www.mumia-soli-muenchen.tk

Bereitet Aktionen vor und beteiligt euch an unserem Bündnis!
Beteiligt Euch an Solidaritätsaktionen, schafft Öffentlichkeit!
Freiheit für Mumia Abu- Jamal!
Kein Staat hat das Recht, Gefangene zu ermorden!

Dieser Aufruf wird bisher unterstützt:
aka_muc, arbeiterstimme münchen, infokafé des kafé marat, karawane für die rechte der flücht-
linge und migrantInnen münchen, linksjugend [´solid] münchen, rote hilfe münchen, schü-
lerinitiative münchen, sdaj münchen, ökumenisches büro für frieden und gerechtigkeit e.v., 
deutscher freidenkerverband - ortsverband münchen, netzwerk münchen e.v., die linke - kreis-
vorstand münchen, aki, antikonkordat, a.i.z. dorfen, hausprojekt ligsalz8, zeit&schlacht&raum 
e.v., münchner gewerkschaftslinke, interventionistische linke (il) - freundInnenkreis münchen, 
bayerischer flüchtlingsrat, autonome antifa weilheim, r/antifajugend münchen Ve
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enWenn bis dahin keine Entscheidung gefallen ist, gibt es am

5. Dezember eine Demo durch Haidhausen
Auftaktkundgebung um 14:00 Uhr, Wiener Platz.

wir alle gemeinsam können das verhindern!
Sie wollen Mumia Abu-Jamal umbringen


